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Die Herkulesarbeit.
^ Im englischen Parlament nannte der Führer der
^ Ister-Bewegnng , C a r s o n , das , was England zu
'UN übrig bleibt , um seine Ziele auch nur annähernd

erreickien, eine e r k u l e s a r b e i t" . Diese
Kennzeichnung der Lage , wie sie sich für England
und den Vierverband darstellt, ist zutreffend. Mehr
?nö mehr häufen sich die englischen Stimmen , die
^umer deutlicher darauf hinweisen, wie wenig im
^ rhältnis zu dem überwältigenden KrastauswaNde
>n der seit 1 . Juli tobenden Dauerschlacht an
5 ®J SoINNl e eigentlich erzielt ward . Französische
glatter hinwiederum beginnen Aufrechnungen
u v o 7 die V e r l u st e zu machen . Daraus erfährt

dah England allein im September
Toten 1248 Offiziere und 22 700 Mann , an

imlr Rundeten 3800 Offiziere und 81 300 Mann
?n Vermißten und Gefangenen 350

nziere und 10 300 Mann verloren habe . Es wird
^ ^ .stellt, dah der durchschnittliche Verbrauch an
ie

'^Aenkraft nur an der englischen s chm a-
j r g

<vtont monatlich 100000 Mann b e -
zi , Diese Angabe ist auch, ohne Widerspruch
den oy1' ' n England selbst öffentlich gegeben wor-
orniia » Franzosen haben nun eine wesentlich
her V zu decken , ihre Verluste kommen da -
bP1.Xf -

Cn Englischen zum mindesten gleich. Frankreich
«W - zwar immer noch keine Verlustlisten,

^ Einwandfreie Feststellungen der französischen
kästen über die Größe der Einbuße an per-

Mellen Werten gar keinen Zweifel. Zu beachten
Ueibt dabei noch

'
daß Frankreich die Lust der

Abwehr schon seit 2 6 Monaten zu tragen hat,
fahrend England erst seit drei Monaten
«eine eigenen Kräfte notgedrungen einsetzt, nachdem
°ie Abertausenden der farbigen Truppen nutzlos hin-
veopfert worden waren.

Trotz der geradezu wahnwitzigen Redens -
arten eines Lloyd George , Asquith und
? ^ ^ rchill von der „Niederschmetterung" Deutsch-
ften % ci

.ncm ® ie9c bis zum „Knock out "
, zur tief /

. Erniedrigung und Erschöpfung machen sich doch
/ , einsichtigeren englischen Kreisen scharfe Ab -
eynungen der Zerfchinetterungsphrafen geltend. Es

. ?kdlent besonders hervorgehoben zu werden, daß
? ' ^ orts Beweise dafür vorliegen, mit welch b r u-

eitt Cn Mitteln die englische Zensur
"ncistsvolle und der wahren Lage objektiv gerecht

»« werden strebende Urteile der englischen Presse zu
hindern sich bemüht.

»r
v- > ist darum auch nicht möglich , ein vollständig

En 1f öer wirklichen Volksmeinung in
alo 'nj) zu erholten . Daß alle Kreise in Suggestion

mit N .̂ öeuerlichen Wirkungen der von England
t ^ r Industrie der ganzen Welt ausgestapel-

,
'^ chtrnittel und der von England und jedem

fcri'irf selbswerständlich gehaltenen Be-
5 ^ .

tn9, und Bedrohung der Neutralen zum Zwecke
^ .•VrlUt rfung einer englandfreundlichen Haltung
darf ^ ^ sind, daß England siegen werde,
frfi ! «ls sicher betrachtet werden. Die Zer -
st >1»

e t t e r ii u g s i d e e als solche findet aber
cinp

en n Widerspruch. Noch freilich macht man
tum bemerkenswerten Unterschied :
ierir " ^ ^ otk der Deutschen als solches zu
fj e n l^ ^ rn , ginge ja nicht an , aber das P r e u -
* ii r •V 1 m' ^ Cn Militarismus , die ge s a m te mi l i-
to o t r

^ c ^ kganisation Deutschlands
nuv re mort tödlich treffen . Hier gebe es
Ün / ediugung lose unh vollständige
I9iß )

^ werfun g "
. (World, London , 3 . Oktober

so ^ tder deutschen Machtund Kraft
^ Nai r b r 0 ch e n werden — darum dreht sich

Kriegsziel ! Das 70-Millionen -Volk der
Pgu/x u zu vernichten , hat im Ernste kein englischer
r i >> 1 r jemals für möglich gehalten. Ist aber
t e r ^

Q I unsere Landesverteidigung
n ,

°
. r o ch c n , dann hat England unsere

lj K
' ?.

n a u ch p o l i t i s ch u u d Wirtschaft -
° llig in der Hand . Wir wären als

GSn,,v
' wie als Volk wie als Einzelpersonen von der

Hw Großmut Englands abhängig . Ein
'3 DpjtHdilnnj ) wü"de ganz gewiß mit englischen

^ ^ 'Würdigkeiten überhäuft werden!
^ ->ch

^ weit zu bringen , muß aber England erst
bitter • "B ? rkulesarbeit " vollbringen , die

tlTc^t nur an der Somme , sondern auch an allen
n Fronten im Osten und Süden harrt , -ss .-

^
(OD)

Cr Luftangriff auf Odernöorf.
dichtung unü Wahrheit.

tzra , -
20. Oktober. (W .T .B . Amtlich.)

„Jir
'
f

^ ^ ^ercsbericsst vom 13. Oktober nachm . :
ltc9 - Ein« französisch'« nglische Gruppe von

beschoß die Mauser -Werkstätten in
i^ lrden L.

Qm Neckar , 4340 Kilogramm Geschosse
% o&a(ft4vvf

öeworfcn und ihr Einschlagen in die Ziele
Sechs d̂eutsche Flugzeuge wurden im

Laufe der von ihnen zur Verteidiguug der Werk ,
statten eingeleiteten Unternehmungen abgeschossen.

"

Amtliche deutsche Feststellung:
Von den 40 englisch- franzöfischen Flugzeugen ha-

ben 15 Oberndorf erreicht und etwa 60 Bom«
ben dort abgeworfen. Die übrigen feindlichen Flug -

zeuge wurde durch die Angriffe unserer Flieger zer -

streut und warfen ihre Bomben wahllos auf Wald,
Wiesen und zahlreiche kleinere Ortschaften ab.

M i l i t ä r i s ch e r Sa ch s cha d e n i st weder
in Oberndorf noch anderswo entstanden,
sonstiger Sachschaden war gering . Der Betrieb der
Fabrik wurde nicht gestört. 3 Personen wurden ge¬
tötet , 7 verletzt : sie hielten sich int Freien auf und
wurden durch Bombensplitter getroffen.

Von den 40 Flugzeugen wurden durch unsere Fue .

ger und Erdabwehr 9 abgeschossen und zwar :
1 )

'D D . Nr . Motor : IM P . S . Renault Nr . 54394 .

Insassen : Adjutant Baron , Flugzeugführer und Sergeant

Adre GuerineaU , M . G . Schutze , beide tot , abgeschossen

im Lufttamps bei Widenzoleu , 6 Km . nordwestlich Neu -

^
^

'
^ Farman D . D . Nr . Motor : 130 P . S . Renault

Nr . 55409 . Insassen : Armand Georges , FlugzeuMihrer
und Er liest Jouan , M . G Schütze, beide tot , abgeschossen
im Luitkampf bei Jhringen , 4 ftra . östlich Neubreisach .

3) Breguet D . D . Ar . Site . 634 . Motor : 220 P . S .
Renault : Nr . 5477 ( 12 Zylinder ). Insassen : Leutnant
Rockey , Flugzeugführer , gefangen , Sergeant Sterdec ,
Bombardier , gefangen , abgeschossen im Luftkampf bei
Oberenzen , 15 Mut . südlich Kolmar .

4 ) Breguet D . D . V . m . IV , Nr . 229 . Motor : 220
P . S . Renault Nr . 54561 . Insassen : beide tot , abge -
schössen im Luftkampf bei Rüstenhart , 10 Km . südwest -
lich von ' Neubreisach .

5) Breguet : D . D . B . m. I V, Nr . Motor : 229 P . S .
Renault Nr . Insassen : Sergeant Bouot , Flugzeugführer ,
gefangen , 'Soldat Delcroix , Bombardier , gefangen . Mb-
geschossen im Luftkampf bei Bremgarten , 12 Km . nördlich
Müllheim .

6) Sopwith D . D . A. I . Nr . 9660 vollständig erhal -
ten . Motor : Clerget Min Nr . W0 . Insasse Marine -
Unterleutnant Bulterworth , verwundet gefangen . Ab-
geschossen im Luftkampf über Flughafen Freiburg .

7) Breguet D . D . B . m . Nr . 538 . Motor Renault
Nr . 49591 . Insassen : beide tot . Abgeschossen im Lust -
kämpf bei Umkirch , 6 Kilometer westlich Freiburg .

L ) Breguet D . D . Cp . 436 . Motor : Renault ( 12 Zyl .)
S . VI 358 . Insassen : Sergeant Mottay , Flugzeugführer ,
verwundet gefangen , Gefr . Marchand , Bombardier , tot
Abgeschossen im Luftkampf bei Stein ach (an der Bahn
Haslach —Offenburg ) .

9) Breguet D . D . Nr . 9176 . Motor : 229 P . S . Re -
nault Nr . 54281 ( 12 Zylinder ) . Insassen : Oberleutnant
Newman , Flugzeugführer , gefangen , Unteroffizier Vitty ,
Bombardier . Abgeschossen durch Erdabwehr bei Bug -

gingen , 8 Km . nördlich Müllheim .
*

Von unseren an den Luftkämpfen beteiligten
Flugzeugen ging keins verloren , kein Insasse
unserer Flugzeuge wurde getötet oder auch nur ver-
letzt . Die Nieder läge >des Feindes im Luft-
kämpf war vollkommen .

Warum die Sommefchlacht fortdauert.
Noch keine Sck)lacht der Welt hat einen so unge-

Heuren artilleristischen Aufwand gesehen , wie die
nun schon Monate dauernde Somm 'es<1)lacht. Unge-
heure Vorbereitungen waren auf gegnerischer Seite
getroffen worden. Mit Kanonen, Granaten und
Mörsern sollte einfach jeder feindliche Widerstand ge¬
brochen, der Durchbrach erzwungen und die Aufrol-
lung der gesamten deutschen Stellung im Westen er¬
reicht werden. Das Ziel war der Rheni und die
Hoffnungen der Gegner waren groß . Die Bevölke -
rung der feindlichen Staaten wurde mit allen Mit -
telu aiuf die kommenden großen Ereignisse vorbe-
reitet . Dann begann die Schlacht! Ein 72stündiges
Trommelfeuer leitete sie ein . Die Feinde glaubten ,
daß nach diesem furchtbaren Tromnielfeuer alles tot
sei , was sich in den Gräben und Unterständen befand.
Sorglos marschierten deshalb Zehntausende Eng -
länder und Franzosen in geschlossenen Gliedern auf
die zusammengeschossenen Stellungen zu , wo sie -dann
von einem alles vernichtenden Maschinengewehrfeuer
von unseren braven Truppen empfangen wurden .
Und seitdem wechselt das Trommelffeuer mit den
Jnfanteriestürmen an der Somme ununterbrochen
ab . Unsere Feinde können die Schlacht noch nicht
einstellen, weil sie ihrer Bevölkerung zu große Ver-
sprechungen gemacht und joden kleinen Fortschritt
als großen Sieg in die ganze Welt hinausposaunt
haben. Und die Welt erkennt mehr und mehr, daß
alle diese „Siege " keine strategische Bedeutung ha -
ben , daß die deutsche Front atngebrochen dasteht und
die Kampfkraft unserer tapferen Truppen nicht zu
brechen ist . Die Feinde aber haben ungeheuere blu-
tige Opfer gebracht , ohne Äaß sie die militärische
Laa ? wesentlich zu ihren Gunsten m ändern vermoch¬
ten . Deshalb müssen sie weiterkämpfen, dabei im-
mer noch auf den großen Erfolg hoffend , der aber
ausbleiben wird . Die eigene Großsprecherei unserer
Feinde ist es also , die sie zwingt , die Sommeschlacht
fortzusetzen . Die Schlacht beendigen, hieße sich ge-
schlagen bekennen . Dazu komntt, daß Rußland er-
klärt , wenn ihr an der Somme aufhört , hören wir

im Osten auch auf . Rußland fürchtet dann , daß
starke Truppenverbände von der Westfront wegge -
nommen und gegen es eingesetzt werden '

, auch muß
der „Leichenräuber" Rumänien entlastet werden.
Aber trotz der Sommeschlacht geht das Verhängnis
für Rumänien dort Weiler . Unsere Feinde haben
sich mit der Sommeschlacht in eine Sackgasse ver-
rannt ! zurück können sie nicht und vorwärts kommen
sie nicht . Deshalb muß die Scksiacht noch weiter
gehen , bis unsere Feinde selbst einsehen , daß an der
Somme kein Durchlaß für sie ist.

Zusammenbruch öe? jüngsten russischen
Offensive .

Wien, 20 . Oktober. Die Wiener Allgemeine Ztg .
berickitet CIt . M . Gen .-Anz.) , daß nach Aussagen
russischer Gefangenen die Russen Mitte Oktober
eine große Offensive gegen K i r l i b a b r
und an der K a r p a t h e n s r 0 n t planten und aus -
führten . Die Angriffe sind jedoch alle g e s ck e i
t c r t und brachen an unserem festen Widerstand zu -
fammen.

( © )

Der Krieg zur See.
Minen in der Nordsee .

Kopenhagen, 20 . Oktober. (W .T .B .) Politiken
meldet: Infolge des Sturmes der letzten Tage hat
sich eine große Anzahl Minen i n d e r
Nordsee losgerissen , sie bedrohen die Schiff-
fahrt an der jütischen Westküste . Ein dänisches In -
fpektionsschiff ist abgegangen, um die Minen un-
schädlich zu machen .

Versenkte Dampfer .
Bern , 20 . Oktober. (W.T .B .) 2T ups

ans Marseille Meldet , landete der a ' „Er -
nest Timons " 34 Mann der Besatzungen der drei
im Mittelmeer versenkten Dampfer „Croß-
Hill" (5002 Tonnen ) , „Elax " (3980 Tonnen ) und
„Heiutsfall " .

Schwierigkeiten für die norwegische Industrie .

Kopenhagen , 20 . Oktober . (W .T .B ) Die Na -
tional Tidende meldet aus Christiania . Durch die
englische Zurückhaltung der Häutezufuhr hat die
norwegische Lederin du st rie mit g r 0 -
ßen Schwierigkeiten zu kämpfen . Viele
Betriebe , namentlich Schuhwarenfabriken sind ge-
zwungen mis Mangel an Leder die Arbeit einzu-
stellen . *

verschiedene Kriegsnachnchten .
Hochverratsprozeß gegen Ghenadiew.

Budapest, 20 . Oktober. ) (W .T .B .) Der Pester
Lloyd berichtet ans Sofia über den Hochverrats-
Prozeß gegenGhenadiew und Genossen. Tie An-
klage lautet aus Hochverrat, dadurch verübt , daß
Ghenadiew durch Vermittlung Declezieres 2 0 M i l-
lionen Francs erhalten hat , um einen Um-
schwung zugunsten der Entente herbeizuführen.
Die Verhandlung dauerte sechs Wochen . Ghenadiew
soll sich überaus geschickt verteidigt haben. Der
Staatsanwalt Oberstleutnant Markow änderte die
Anklage dahin ab, daß sie nur auf B e st e ch u n g
lautet . Das Urteil , das für Freitag , spätestens
Samstag erwartet wird , wird , da es sich um ein
Militärgericht handelt , sofort Rechtskrast erlangen .

Anderthalb Millionen Verwundete in S -Üdfrankreich .
Bern , 20 . Oktober. (W .T .B .) Das Berner Tag -

blatt meldet ans Gen f : Nach Schätzungen des
Chefarztes eines der größten Marfeiller Lazarette
beträgt die Zahl der in Südfrankreich liegenden
Verwundeten annähernd anderthalb
Millionen .
Der englische Finanzmiirister über de» hohen Zins -

fnsz der neuen Schatzscheine.
London, 20. Oktober. (W.T .B .) Auf die Be-

merkung über den Zinssatz, der für die neuen Schatz-
scheme zu bezahlen ist, führte Mac Kenna aus :
Wir haben größere Summen a u f z U -
nehmen , als jemals ein anderes Land >
und der Betrag , den der Staat zu borgen hatte,
stand außer allem Verhältnis zu irdend einer An -
leihe, die vor dem Kriege gemacht wurde . Es ist da-
her nicht möglich , Vergleiche mit den Verhältnissen,
die vor dem Kriege bestanden, heranzuziehen, oder
zu sagen , daß 5 Prozent Zins genug wären , oder,
daß das Geld hätte billiger erlangt werden können .
Sehr wahrscheinlich hätte es geschehen können , wenn
ich nur eine geringe Summe gebraucht hätte, oder
selbst wenn die Summe gleich gewesen wäre der größ¬
ten Summe , die jemals vor Ausbruch des Krieges
aufgenommen wurde. Man muß sich indessen daran
erinnern , daß wir etwa einmal im Monat den größt -
möglichen Betrag auszunehmen hatten . Es war nur
möglich , durch tägliche Prüfung der Ergebnisse un-
serer Anleiheoperationen und Zahlungen ausfindig
zu machen , ob es uns glücken würde , unsere Bedürf¬
nisse zu befriedigen oder nicht . Es ist nicht wahr -
scheinlich, daß das Schatzamt mehr Zins zahlt , als

es gezwungen zu bezahlen hat . Um allen Anf-
Wendungen gerecht zu werden und unsere Ver-
sprechungen gegen unsere Alliierten zu halten hatte
ich die Beschaffung der Gelder zu sichern. Es sind
gegen die hohen Zinsraten Ausstellungen gemacht

>worden aufgrund des Umstandes, daß die Schuld¬
verschreibungen hauptsächlich im Ausland gehalten
würden ; aber das war gerade die Sache, die wir
wünschten . Beiiii Anbieten dieser Schatzscheine hatten
wir neben vielen anderen Avecken den im Auge,
daß sie im Ausland gehalten werden sollten. Man
muß sich daran erinnern , daß wir Tag für Tag
in den Vereinigten Staaten einen sehr bedeutenden
Betrag zu bezahlen hatten . Zurzeit haben wir etwa
2 Millionen Pfund Sterling für jeden Werktag in
der Woche aufzubringen . Das bedeutet einen u n -
geheuren Betrag von Dollars , der jede fechs!
Tage gebunden werden muß. Diese Angaben könn -
ten für unmöglich gehalten werden, aber sie sind er-
füllt worden und sie wird jetzt erfüllt . Es ist kein
Grund anzunehmen, daß sie nicht dauernd erfüllt
werden wird . feinen weiteren Ausführungen
zur Verteidigung der Ausgabe von Lprozentigen
Schatzfcheineii erwähnte Mac Kenna , daß diese Wert¬
papiere in 14 Tagen bis zu einem Betrage von
36 Millionen Pfund Sterling ausgegeben worden
find '— und fuhr fort : Der gegenwärtige Augen-
blick , wo ein Wettbewerb für Geld besteht , war
nicht günstig für die Ausgabe einer langfristigen
Anleihe, aber eine solche . Anleihe wird zn einer Zeit
ausgegeben werden , die das Schatzamt für geeignet
hält und die Regierung wird sich der Erfüllung ihres
Versprechens in Bezug auf die Konversion der frühe-
ren Anleihen nicht entziehen. Ich habe nicht den
geringsten Zweifel, daß wir imstande find , die Last
ivährend des Krieges zn zahlen. Unser» Ausiven-
düngen verringern sich wegen zweier wichtiger
Punkte nicht , sondern nehmen zu . Diese Punkte sind
die M u u i t i 0 n s b e s ch a s s u u g und die Vor -
s ch ii s s e an d i e Alliierten . Ich bin sicher ,
das Haus 'wird nicht davor zurückschrecken , daß die
.AuLsobpn i| OT .bcii?.cn , Punkte anwachsen .
Die einzige Grenze für die Milnitionsbeschaffunn
wird die Leistungsfähigkeit der Fabriken bilden, die
sie herstellen . Wir fühlen auch , daß unser :
Schuld gegen die Alliierten eine solche
ist, daß wir gehalten sind, ihre Bedürfnisse und Not-
weudigkeiteu in Betracht zu ziehen , und wenn
weitere Anforderungen g e st c l 11 w e r-
den , f0 haben wir sie zn befriedigen .

Schämen Sic sich , Asquith . . . !
In einer nach Holland eingeschmuggelten Nummer

des Labour Leader, dessen Versand nach dem Fest -
land bekanntlich untersagt ist , finden wir einen Ar -
tikel , in dem es u. a . heißt : Nach der letzten großen
Rede A s q u i t h s im Unterhause suchte Carson ihn
in 'den Wandelgängen der Kammer auf , um ihm
fein Beileid über den Tod seines Sohnes
auszudrücken. Asquith konnte seine Rührung nicht
bem'eistern und mußte sich die Tränen aus dem Ge *
ficht wischen. Labour Leader schreibt dazu : Schä¬
men Sie sich, Asquith , diese Tränen vergossen zu
haben ! Ein Mann , der so von der Tollheit und
dem Zynismus Lloyd Georges angesteckt ist, daß er
wie ein eigensinniges Kind nur mit einer restlosen
Vernichtung des Gegners zufrieden sein will , der daS
Verbrechen an 'der Menschheit begeht , jeden V .'rmitt -
lungsvorschlag der Neutralen als unfreundlichen
Akt zu bezeichnen , der jede Vermittlung im Voraus
sich verbittet , der nicht einmal auf die vielleicht ganz
annehmbaren Vorschläge des Gegners eingehen will,
der also mutwillig tausende von Menschenleben je-
den Tag anf den Schlachtfeldern morden läßt , ein
solcher̂ Mann sollte keine Tränen für seinen gefalle -
nen Sohn vergießen Wenn Asquith mit dem in
seiner letzten Rede eingenommenen Standpunkt sei -
nein Lande einen Dienst zn erweisen hofft, so soll er
aiuf das Heldentum seines Sohnes stolz sein . Denkt
er denn nicht an die T r ä n e n der Zehntau¬
sende von Müttern , diejeden Tag ihre
Söhne beweinen ?

Reutcr -Meldung aus Ost Afrika.
London , 20 . Oktober. (W.T .B .) Meldung des

Renterscheu Büros . Die b e l g i f ch e n T r u p p e n
in Ostafrika unter dem Befehl von Tombenr
halten jetzt den Teil westlich der Zentraleisenbahn
vom Tanganjika -See nach Tabora und in einem
Abstand von 66 Kilometer östlich von diesem Orte
besetzt . Der Feind zerstörte anf dem Rnckznge Sämt¬
liche Brücken , aber die Belgier schafften Material
vorn Kongo über den Tanganjika -See nach Kigoma
nnd nahmen Ausbesserungsarbeiten vor. Nach den
letzten Meldungen ist der Eisenbahndienst auf einer
Strecke von 80 Kilometern wieder aufgenommen.
Die Linie Tanganjika -See—Tabora wird in kurzer
Zeit wieder eröffnet . Die D e u t f ch e n beschädigten
anch die Linie von Tabora zum Meere stark und zer -
störten wichtige Brücken . Bis zur Wiederherstellung
der Linie richteten die Engländer dort einen Anto-
mobildienst ein . Nördlich der Zentraleisenbahn be¬
findet sich kein Deutscher mehr. Der Feind ist gleich-
falls von den Ufern des Viktoria - , Njaffa- nndi
Tanganjika -Sees vertrieben . Die Zahl der dort
zurückgebliebenen Deutschen wird auf taufend ge-
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schätzt . Die Deutschen flüchteten bei Annäherung
der siegreichen alliierten Truppen in Richtung
Neiiiringti und sind jetzt in der Gegend von Mehangi
versammelt .

Ein gelungener Handstreich der österreichschen
Tonauslottille .

Wien , 2V. Oktober . Pester Lloyd meldet (laut
M . Gen .-Anz .) von der bulgarischen Grenze von
einem wohldurchdachten Handstreich , den unsere
Donauflottille im Verein mit deutschen Kräften voll -
führte . Es handelt sich um die E r o b e r u n g
der rumänischen D o n a u i n s e l Zinghia -
m a t e l l e . Die Rumänen hatten auf dieser Insel
ihre Kanonen aufgestellt und in den die Insel um -
gebenden Gewässern legten sie unter Leitung fran -
zösischer Marineoffiziere Minen . Wir nahmen 150
Mann gefangen , erbeuteten sechs Geschütze und zwei
Maschinengewehre .

Russische Minister an der Murmanküste .
Kopenhagen , 20 . Oktober . (W .T .B .) Politiken mel -

det aus Bergen : Ter Besuch der russischen
M i n i st e r an der Murmanküste und im
Gouvernement Archangelsk ist jetzt abgeschlossen.
Der Besuch erstreckte sich bis zum Endpunkte der im
Bau begriffenen Murmanbahn , dem Fischerdorf
Semanowa , das als zukünftiger wichtigster eisfreier
russischer Hafen an der Murmanküste ausersehen und
den Namen Romanow erhalten soll.

He
Berlin , 20 . Oktober . (WT .B .) Der Geichs -

anzeiger meldet : Dem bayerischen Generalleutnant
Freiherr Stetten , Führer eines Armeekorps , ist
der Orden Pour le mörite verliehen worden .

1 * 3

Die englischen Truppentransporte nach dem
Westen.

O Berlin, 19. Okt. (Eigener Bericht unserer Ztg.)
Französische und neutrale Blätter bringen Berichte
über die Ankunft neuer englischer Trup -
Pen im Westen und eine Rede , die General
C a st e l n a u bei diesem Anlasse hielt . Er soll da -
bei gesagt haben , die Mittelmächte würden fühlen
müssen , daß die Entente noch lange nicht erschöpft sei.
Ein neues englisches Heer stände bereit ,
um zu zeigen , was es könne.

Wie wir dazu erfahren , handelt es sich bei den an -
gekommenen Truppen n i ch t um ein „n e u e s e n g-
lisches Heer ". Ein solches aufzustellen , wären
die Engländer gar nicht mehr in der Lage . Der
Nachschub stellt lediglich Kräfte aus den in England
ausgebildeten Beständen der Kitchener -Armee dar .

Nach öer 8. Jsonzoschlacht .
0 Berlin , 19. Oktober . (Eigener Bericht unserer

Leitung .) Tie 8 . Jsonzoschlacht , die jetzt be-
endet wurde , ohne daß sie den Italienern das ge-
wünschte Ziel , T r i e st, einbrachte , ist mit einem
beispiellosen Kräfteaufgebot in Szene gesetzt worden .
Nach Mitteilungen aus dem Kriegspressequartier
hat Cadorna diesmal 32 Brigaden raiteinem
Bestand von 260000 Mann auf einem
Frontabschnitt von 12 Kilometern an -
st ü r m e n lassen . Bei der letzten Jsonzoschlacht
waren es noch 170 000 Mann . Bemerkenswert war
die diesmalige Schlacht auch durch eine geradezu
«ungeheuerliche Fe Versteigerung . Das
Dauer - Trommelfeuer hielt nicht 24 oder
50 oder 72 Stunden , wie bei den früheren Kämpfen ,
fondern jetzt 200 volle Stunden an . 2000
schwere Granaten wurden auf einen kleinen Abschnitt
innerhalb zweier Stunden verfeuert . An einer an -
deren Stelle fielen voin Morgen bis zur Mittags -
stkunde 12 000 Granate ^ nieder . An Ein -
schlügen zählte man an bestimmten Plätzen zuwei -
len 100 Schüsse in der Sekunde . Trotz
diesem verheerenden Feuerorkan hielten die Oester-
reicher alle Stellungen . Nur bei Novavas gab es
eine kleine Einbuchtung , die der Feind mit mehr
als lOOOOOMannanVerlusten bezahlte .
An die kleine BerghLhe 144 stürmten ungezählte
Masten . Hier büßten die Italiener allein 5 0 0 0 0
Mann ein . Trieft aber ist abermals unerreichbar
geblieben .

[# ]
Der Krieg im Grient .

Türkischer Kriegsbericht .
Ävnstantinopel , 21 . Oktober . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht vom 20 . Oktober . An der Kaukasus -
front für uns günstig verlaufene Scharmützel ,bei denen wir eine Anzahl von Gefangenen machten .Von den anderen Fronten ist kein Ereignis von Be -
deutung zu melden .

*

deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . dt . ( W .TB ? In der fortgesetzten De¬

batte im Hauptausschuß gibt Staatssekretär von H e l s -
ferich Angaben über die Sterblichkeit . Die
Ziffern bewegen sich von 1911 bis 1916 auf 14,0 bis
19,7 pro Tausend , 1916 in den ersten sieben Monaten
16,9 . Die Kindersterblichkeit bewege sich in absteigender
Richtung . Präsident von Batocki stellte für den 1 . De -
zember 1916 eine Art Volkszählung in Aussicht , durch
die auch festgestellt werden solle, wie es komme , daß
nach der Zahl der ausgegebenen Brotkarten die Be -
völkerungSzahl 4 Millionen Menschen mehr betrage , als
nach der Statistik nachgewiesen sei.

OD

MusZcms .
Ein Stimm,ingsbericht aus Frankreich .

Ein Freund der N . Zürch . Nachr . hatte (lt . Str .
Post ) Gelegenheit , mit einem Franzosen „ in ganz
hervorragender und zugleich unabhängiger Stel -
Jung "

, der vorübergehend in der Schweiz weilte , zu

^ r ; schrichtex».
Wien , SO. Oft . ( W .T .B .) Der Kaiser hat dem

Dronuntius Kardinal Scapinelli
« es Scheiens von seinem Post -
WtephansordeNS verliehen .

sprechen , wobei die Rede auch auf die Stimmung
in Frankreich kam. Der Franzose , der ein
glühender Patriot sei, habe sich dahin geäußert : In
der französischen Öffentlichkeit gebe es nur
eine Parole , die Briands und Poincare6s : „Sieg
oder Untergang " . Ganz anders aber gestalte
sich das Bild , sobald man in die intimen Cercles
komme , wo man ohne Rücksicht auf die Straße denke
und spreche, wo es keine persönliche Streberei gebe,
keine deklamatorische Pose und wo man nicht den
Sieg als das höchste Ziel betrachte , sondern die
sichere Ausschaltung des Untergangs ,
wie dies die Liebe zu Frankreich vor allem diktiere .
„Dort werden Sie wohl kaum, " so sagte der fran -
zösische Gewährsmann , „die Thesen hören , „Fort -
dauer des Krieges bis zum entscheidenden Sieg
und bis zur Vernichtung des Gegners " , weil man an
diesen entscheidenden Sieg in Wahrheit ebensowenig
mehr glaubt , wie an die mögliche Vernichtung des
Feindes , die man in tiefstem Herzen nicht einmal
wünscht , weil man keine künftig « Vasallcnschast zu
England will .

" Die Frage stehe jetzt im Vorder -
grund , Frankreich vor der Vernichtung durch den
Krieg zu bewahren und vor der Selbstvernichtung
nach dem Krieg . Man sei voller Zuversicht , daß
Frankreich bis in die nächste Zeit immer noch auf
einen günstigen Frieden rechnen dürfe , der ja auch
im Interesse Deutschlands liege , sei aber durchaus
nicht davon überzeugt , «daß dem auch noch so sein
werde , wenn 'der Krieg bis zur Erschöpfung fort -
daure . Die Augen d>7rjenigen Kreise , von denen der
französische Gewährsmann spricht und von denen
feiner Meinung nach sehr viel abhänge , schauten be-
reits nicht mehr auf die Zerren Brians und Poin -
car6 , sondern auf den „kommenden Mann ",
der den für Frankreich günstigen 'Frieden bringen
werde , wozu die beiden jetzt an der Spitze stehenden
Männer nicht in der Lage seien . Man höre bereits
auch in diesen Knüsen den Namen des „kommenden
Mannes "

, gebe ihn aber der Öffentlichkeit nicht
preis , eben weil man in absehbarer Zeit den Frieden
wolle , einen für Frankreich günstigen Frieden .

[Ol

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht , dem Telegraphensekretär August Brand -
meier aus Donaueschingen mit Wirkung vom 1 . Nov .
d . I . ab — unter Ernennung zum Oberpostsekretär —
eine Bürobeamtenstelle 1 . Klasse bei der Oberpostdirek -
tion Karlsruhe zu übertragen .

Das Ministerium des Grosth . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat den Justizaktuar Karl Rosen »
felder lbeim Notariat Weinheim zum Notariat Mann -
heim VI —IX versetzt .

Das Ministerium des Innern hat den Gewerbeschul »
kandidaten Karl Maurer in Pforzheim zum Gewerbe -
lehrer in Pmllendorf ernannt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Biesendorf , Dekanats Geisingen , dem Pfarrverweser
Richard Z e p f in Biesendorf verliehen . Derselbe ist
am 1 . Oktober d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
BausekretSr Friedrich Steine 'brunner in Basel
zur Zentralverwaltung versetzt .

*

Lebensmittelversorgung .
Der Saperische Sauernverein und Sie

Kartoffelversorgung .
In einem Aufrufe , den der Bayerische christliche

Bauernverein zur Veröffentlichung bringt und den
die beiden Direktoren des Vereins , Dr . Heiin und
Dr . Schlittenbauer , unterzeichnet haben , heißt es :

„Die Kartoffel ist das Brot der Armen . Von
diesem Gesichtspunkte war die Kartoffelpolitik des
Bayerischen christlichen Bauernvereins im letzten
Wirtschaftsjahre getragen , von diesen? Gesichtspunkte
<»us soll sie auch im laufenden Wirtschaftsjahre ge-
tragen sein . Wir haben daher immer die Kartoffel¬
preispolitik jener Jntereffenvertreter der norddeut -
schen Landwirtschaft bekämpft , die wenig weitschauend
und gemeinnützig den Wert der Kartoffeln
für Futterzwecke als alleinigen oder doch
wenigstens ausschlaggebenden Maßstab für
die Bemessung des Preises der Kartoffeln überhaupt
aufgestellt wissen wollten . Solchen Bestrebungen
gegenüber haben die Führer des Bayerischen Bauern -
Vereins wiederholt an offiziellen Stellen wie in der
breiten Öffentlichkeit in Wort «und <̂ chrift den f o -
z i a l e n Gesichtspunkt hervorgekehrt iind betont ,
daß in der Kartoffelfrage für Preisbildung und
Verteilung im Drang der Umstände z u n ä ch st d e r
Mensch in Betracht kommt , nicht das
Vieh . Der christliche Bauernverein ist darum im -
mer für mäßige .Kartoffelpreise eingetreten , weil die
Kartoffeln das Brot der Armen sind.

Diese Politik haben wir verfolgt von der inneren
Ueberzeugung heraius , daß sie in diesen schweren Zei -
!en eine nationale Notwendigkeit , eine Garantie un -
leres wirtschaftlichen DurchHaltens , die sicherste Basis
für die Ernährung der breiten Massen unserer
Städtebewohner ist . An dieser Politik halten wir
darum auch für das kommende Wirtschaftsjahr fest.

Wir fordern daher euch Bauern auf ,alle Kartoffeln , die im eigenen Haus -
halte irgendwie entbehrlich find , zu
liefern und nicht zurückzuhalten in
der Hoffnung auf höhere Preise . Ver¬
langt jetzt im Monat Oktober , wo der Preis
4 Mk . beträgt , nicht etwa den Septemberpreis von
4 .50 Mk . Es ist der Preis von 4 Mk . immerhin
noch etwas höher , als der Preis des Kar -
toffelNotjahres 1911 . Diejenigen , die so
handeln , und mit der Ware zurückhalten , falls sie
diesen Preis nicht bekommen , versündigen sich
aegen ihre Näbrpflicht . Die Nährvflicht
ist euch Bauern ebenso eine heilige Pflicht , wie die
Wehrpflicht es für jene ist, die draußen an den
Fronten den schwersten Gefahren trotzen und dem
Tode Stunde für Stunde ins Antlitz schauen , nur
imi eiicki . die Daheimgebliebenen , und eure Arbeit
im Interesse des ganzen Vaterlandes zu schützen und
" ' t sickern. Haltet auch keine Kartoffeln zurück mit
: Rücksicht auf den höheren Früüjahrspreis
von 5 Mk . (Batocki hat bekanntlich in allerbe¬

stimmtester Weise erklärt , daß eine Preiserhöhung
im Frühjahr nicht eintreten wird . D . R .) Damit
wäre nichts gewonnen , denn der Verlust durch - Ver -
derbnis ist bis ins Frühjahr und in den Sommer
hinein vielleicht größer als der Preisaufschlag von
1 Mk . pro Zentner . Zurückhaltung und
Spekulation auf höhere Preise wäre
unter den gegebenen Verhältnissen
ein Verbrechen gegen Volk und Vater -
l a n d . Dessen werden sich bayerische Bauern nie
schuldig machen ."

Ein gleich ernstes Wort hat soeben iin Reichstage
der Leiter des Kriegsernährungsamtes , von Batocki,
gesprochen . Dabei hat er nicht unterlassen , seier -
lich zu erklären , die bestehenden Kartoffel -
Höchstpreise würden bis zur nächsten Ernte auf
keinen Fall erhöht werden . Wenn auf
dem Lande es solche geben sollte , die darauf rechneten
und deshalb die Kartoffeln zurückhielten , so würden
sich diese gründlich verrechnen . „Sie versündiaten
sich aber auch an Volk und Vaterland .

" Ueber diese
ernste Notwendigkeit der möglichst zu beschleunigen -
den Abliefenieng der Kartoffeln vor der Frostzeit
gelte es , in Stadt und Land eine nachdrücklick' e Auf -
klärung zu verbreiten .

*
Beköstigung der Kriegsgefengenen .

Als einer der Gründe für die mangelhafte Butter -
und Eierlieferung ist festgestellt worden ^ aß bei dem
Mangel an Fleisch den Kriegsgefangenen , zumal die in
der Landwirtschaft beschäftigten , un Verhältnis -
mäßig große Mengen an Milch , Butter und
Eiern verabreicht werden . Die Königl . Inspektion der
Gefangenenlager des 14. Armeekorps hat sich zu dieser
Angelegenheit wie folgt geäußert : „Die Abgabe von
Eiern und Butter an Kriegsgefangene ist
verboten . An Fleisch ist für die Kriegsgefangenen
die gleiche Menge zuständig , wie für die Zivilbevölkerung .
Es ist eine ganz verkehrte und durch nichts begründete
Meinung , wenn Landwirte glauben , es würden ihnen
die Gefangenen weggenommen , wenn sie bei der In -
fpektion ihre Beschwerden vortragen . Es ist der In -
spektion nur erwünscht , wenn seitens der Arbeitgeber
bestehende Mißstände oder Verfehlungen irgend welcher
Art zur Kenntnis gebracht werden . Sind die Beschwerden
begründet , so wird ihnen auch abgeholfen . Leider machen
die Bürgermeister und Arbeitgeber von der ihnen zu -
stehenden Befugnis nur selten Gebrauch ; umsomehr ist
es zu bedauern , daß unter der Bevölkerung eine derart
törichte Meinung aufkommen kann . Gegen die Ver -
wöhnung der Gefangenen wird auch seitens der Jnspek -
tion , soweit es ihr möglich ist, eingeschritten . Hier ge-
ordnete und den Verhältnissen entsprechende Zustände
zu schaffen , ist allerdings Aufgabe der Bürgermeister
und Bezirksämter . "

)* (

Chronik.
p .us Saüen .

: : : Adelsheiw , 20. Okt . Das Dunkel , das anfänglich
über bei Ermordung des GeschäftsreisendenK n i e h l aus Adelsheim schioevte, hat sich gelichtet .
Nachdem man im Hosgarten die Tasche des Ermordeten
gefunden , wurden , wie »um der Jpf » und Jagstzeitung
mitteilt , aui « amistag ein Feidweivei E . uud zwei
Frauenspersonen verhaftet . Der Mord ist ein sogenannt
ier Deckungsmoro . Vor 14 Tagen ungefähr ist
nämlich die Wirtin der Elsüsser Brauerei , deren Mann
im Felde steht, plötzlich gestorben, und wie sich heraus -
stellte, infolge unlauterer Manipulationen . Davon hatte
der Ermordete Kenntnis , und er drohte , die Sache be-
kanntzugeben . Uni den gefährlichen Mitwisser zu besei¬
tigen , lockte man ihn nach Neunkirchen in ein Haus , too
er mit einem «schal erwürgt wurde . Erst nachdem er tot
war , wurden ihm die anderen Verletzungen beigebracht ,die ^ fehlenden ) Gegenstände abgenommen und zerstreut ,die Taschen mit Steinen beschwert und in die Wachbach
versenkt , um so einen Raubmord vorzutäuschen .

: : : Pforzheim , 20 . Okt . Die Erben eines in den
letzten Jahren verstorbenen Ehepaares haben in der letz -
ten Zeit der Stadt Pforzheim eine Schenkung
von 4ö 000 Mark zu wohltätigen Zwecken gemacht , dabei
aider sich ausbedungen , daß ihr Rame nicht genannt
werde . Die Stadt hat diese hochherzige Schenkung mit
Dank angenommen .

Osfenburg , 20. Okt . Um die Stadtrechnerstelle
hat sich nachträglich städtischer Revisor Alfred Heinrich
in Lörrach beworben . Derselbe wird vom Stadtrat in
Vorschlag gebracht ; er ist 1886 in Offenburg geboren .
Der Bürgerausschuß wird am Dienstag zur Beschluß -
fassung über die Ernennung des Swdtrechners zusam -
mentreten . Nach dem Antrag des Stadtrats ist der An -
fangsgehalt 3900 Mk ., der Höchstgehalt auf 5800 Mk . fest-
gesetzt.

^ Freiburg , 20 . Okt . Wie der Polizeibericht meldet ,
wurde ein hiesiger Bewohner mit 60 Mark b e st r a f t,
weil er anläßlich des F l i e g e r a n g r i f f s am 12. d . M .
mehrere in das Hans geflüchtete Kinder auf die Straße
gejagt hatte . (Dieses Vorgehen ist allerdings unerhört .)

) : ( B»m Schwarzwald , 20. Okt . In der verflossenen
Nacht setzte ein scharfer Ostwind ein , der die Temperatur
mehrere Grade unter Null herabdrückte . Gleich ,
zeitig stellte sich in den frühen Morgenstunden leichtes
'Schneegestöber ein , das tagsüber mit Unterbrechungen
anhielt und bis in die Täler herabreicht . Von der Hör -
nisgrinde , vom Mummelsee , Ruhestein und Kniebis
wird bis 600 Meter herab eine geschlossene Schneedecke
gemeldet .

Zu dem Anschlag auf daS Kraftwerk Nheinfelden .
Bon der schweizerischen Grenze , IS . Okt . Ueber den

(am Mittwoch berichteten ) vereitelten Bombenanschlag
gegen das Badische Kraftwerk Rheinfelden vernimmt
(lt . Straßb . P .) die Basler National -Zeitung noch fol -
gendes : Ein Jagdaufseher entdeckte oberhalb des Stau -
Werkes das an langer Leine an einen Baum gebundene
Segeltuchboot . Gemeinsam mit einem Zollwächter zog
er das Seil aus dem Flnsse . Nach den Umhüllungen , die
sich an der Leine befanden , wurden 4 0 Bo m b e n in
den Rhein gelassen ; 15 von ihnen wurden mit dem aus
dem Flusse gezogen . Bon den andern Bomben hat man
noch keine Spur . Die Bomben enthalten Pikrinsäure .
Die Basler Nachrichten melden dazu noch : Anhaltspunkte
über die Täter hat man nicht . Ein Arbeiter , der
am Montagmorgen nach Rhburg ging , sah am Waldes -
rand ein Automobil ohne Licht stehen . Als er hinzuging ,
sagte jemand zu ihm , er möge sich drücken , falls er den
Sonnenaufgang noch erleben wolle . Gegenwärtig wer -
den die Bomben durch einen Sachverständigen entladen .
Man sagt , im Falle des Gelingens wäre von der ganzen
Kraftanlage kein Stein mehr auf

"dem andern geblieben .
( 0 )

ver verkauf mit Schuhwerk .
Berlin , 19. Oktober . (W5C.B .) Durch die Bundes¬

ratsverordnung über untaugliches Schuh -
werk war der Verkauf von Schuhwerk , das vor
dem 10. Juli 1916 hergestellt ist und den Vorschriften
des Z 1 Abs. 1 nicht entspricht , an .Händler nur bis

Chronik öes Zweiten Kriessjahres .
21 . Oktober 1915 . Unaufhaltsames Vordringen

in Serbien . — Die Bulgaren gewinnen das obere
rechte Timokufer . — Erstürmung der Höhe L-Iatina .
— Feindliche Schiffe beschießen die bulgarische Küste
am Aegäischen Meer .

zum 31 . Oktober 1916, an Verkäufer bis zum
31 . März 1917 gestattet . Durch eine neue Ver -
ordnung vom 19. Oktober 1916 ist unter Aufhebung
dieser Frist allgemein der Verkauf bis aus
weiteres gestattet worden . '

Auch die Ausführungsbestimmungen zu der Ver -
ordnung über untaugliches Schuhwerk haben einige
Abänderungen erfahren . Bisher fielen nicht unter
die Verordnung Zeug - nnd Leinenschuhe , Strand - ,
Tennis - , Turn -, Kletterschuhe und dergleichen , auch
nicht gewendetes Schuhwerk . Tanz - und Hausschuhe ,
Pantoffeln und dergleichen . Dasselbe gilt nunmehr
auch für gestiftete Spangenschuhe und Sandalen , so¬
wie für Schuhe , bei denen die Laufsohle und der
Absatz aus Holz bestehen (Kriegsschuhe ) , auch solche
mit aufgelegten Lederflecken . Zu der bisherigen
Bestimmung , daß die Stärke (Höhe ) , in welcher der
Absatz aus Leder bestehen inuß , auf .1 Zentimeter
von der Lauffläche an festgesetzt war , tritt ferner
als neue Bestimmung , daß bei Holzabsätzen eine
Stärke von 3 Millimeter genügt . Die Bezeichnung
der Stoffe , die geeignet sind , Leder zu ersetzen, er -
folgt nunmehr unter Fortfall der bisherigen Be -
stiminung durch Bekanntmachung im Zentralblatt
für das Deutsche Reich. Die von dem Hersteller oder
Händler , in dessen Besitz sich die Ware befindet , an -
zubringende Bezeichnung muß von jetzt an für die
Laufsohle die anstelle von Leder verwendeten Stoffe
angeben ; für den Absatz genügt der Vermerk : „Nicht
ausschließlich aus Leder oder zugelassenen Ersatz-
stossen"

, für die übrigen Schuhteile der Vermerk :
„Nicht überwiegeud aus Leder oder zugelassenen
Ersatzstoffen ".

) * (

fiuf öem Felde Ehre
gefallene Oaöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Unteroff . Kurl Kilian , Inhaber des Eisernen Kreu -
zes , Friedrich Müller , Musk . Otto Gillmann ,
Landstm . Wilhelm Vincon , Krankenträger Ludw ' g
Möhr lein , Vizefeldw . d. R . Erwin B e u che r t. In -
Haber des Eisernen Kreuzes , sämtliche von Karlsruhe ,
Unteroff . Hermann Thomas nnd Vizefeldw . Erich
Kollmar , beide Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Pforzheim , Feldwclbellt . Ferdinand Eckert . Stations -
vorstand in Löffingen , Unteroff . Emil Braun , Lehrer
in Heidelsheim , Lt . d . R . techn . Chemiker Wilhelm L ay ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Plankstadt , Lt . d. N-
Ludwig Müller , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Bammental , Wachtmeister Eugen R ö ck, Inhaber od
Eisernen Kreuzes , erster Ratschreiber der Stadt Wein -
l>eiin . Major JnliuL ötuos , Inhaber des Eiserne »
Kreuzes erster Klaffe , nnd St . t>. s . Vnn » » ok »
Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Mannheim , Kriegs -

freiw . Emil Haas , Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
Lehrer in Dörlesberg , Hauptmann d. R . Oskar Bre «

g e r , Oberförster der Forstinspektion Warschau , Inhaber
des Eisernen Kreuzes , von Schultern , nnd Hauptmann
d. L . Otto Fünfgeld von Buggingen .

•) * (•

Mitteilungen aus öer KarlsT^hek' Staötratsfitzung
vom IS . Oktober 1016.

Obstversorgung . In der Sitzung des Bürgeraus »

fchuffes vom 18. ds . Mts . hat Herr Stadtverordnerer
Heinsheimer mitgeteilt , er habe diesen Sommer dem
städtischen Nahrungsmittelamt die Adresse eines ManneS
angegeben , welcher in der Lage sei, der Stadt unsi £«
fähr 50 Zentner Preiselbeeren zu liefern . , Das Nah¬
rungsmittelamt habe aber dieses Angebot ^ zu den Akten
genommen , lediglich , weil sich der Anbieter mit der Ba -
dischen Obstversorgunig entzweit habe . Demgegenüber
wird aufgrund der Akten festgestellt , daß das Nahrnngs -
mittelamt sich auf die Mitteilung des Herrn Heins «
heimer vom 1 . August unterm 2 . August nicht nur bei
dem Lieferer , sondern auch bei der Badischen Obstver -
sorgung um Erlangung der Sendung bemüht hat , da
die Lieferung von der Bewilligung eines Versandt -
scheine? durch die Badische Obstversorgung abhängig
war . Die Badische Obstversorgung hat aber mit
Schreiben vom 4. Ailgust erklärt , daß der von Herrn
Heinsheimer bezeichnete Lieferer „ als Aufkäufer der
Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung einen
schwunghaften Handel an Private unter Ueberschreitunz
der Höchstpreise betrieben hat und schon allein der Un -
zuverlässigkeit wegen keinerlei Genehmigung zum « er -
fand erhalten wird , zumal die an seinem Wohnort an -
fallenden Beeren zur Versorgung des dortigen Bezirks -
amts benötigt werden ." H ie r d u r ch wurde der Bezug
der Preiselbeeren unmöglich : der von Herrn Stadt -
verordneten Heinsheimer öffentlich erhobene Vorwurf
gegen das städtische Nahrungsmittelamt erscheint des «
halb durchaus unbegründet .

Soldatenbeime . Den im Katholischen Gesellenhaus ,
Sofienstraße 68 , und im Frommel -Haus , Kreuzstraße 2S,
eingerichteten unter Aufsicht der hiesigen Militärgeisl '

lichen stehenden Soldatenheimen werden Geldbeiträge
aus der Stadtkasse bewilligt .

Rheinhafen . Einer am Rbeinhafen ansässigen Firin »
werden zur Vergrößerung ihres Lagerplatzes weitere
2500 Quadratmeter Gelände mietweise überlassen .
Der Schiffs güterverkehr hat in den erste»
8 Monaten dieses Jahres 094109 Tonnen betragen . A»
Schiffen verkehrten in diesem Zeitraum im Hasen zu«

sammen 2 361 . .
Städtisches Konzerthaus . Dem Direktor des dies «

jährigen Sommertheaters , Herr Hofopernfänger Han ?
Keller , wird das städtische Konzerthaus zur Veran «

staltung von musikalischen , schauspielerischen uud ähn «
lichen Darbietungen während der Wintermonate miet «

weise überlassen .
Veraelmng von Stistnngsertrii «missen . Aus dem

Zinsenerträgnis der Leopold und Helene von Schwede ^
Stiftung für das laufende Jahr hat die Gesanitlehrer ^
konferenz der Goethe - Scbule (Realgymnasium mit
nasialabteilung ) 4 Schülern der Anstalt je ein Stipe '
dinm von 100 Mark zuerkannt . Der Kasse wird Za ,
lungsanweifung hiernach erteilt . — Ans dein
erträgnis der Bankier Eduard Koelle -Stiftung
einem kriegsinvaliden Kunstmaler hier ein Stipendi . ■

als Beihilfe zu seiner weiteren Ausbildung 3U0
wiesen .
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Danksagungen . Gedankt wird : Dem Badischen
Landesverband zuv Hebung des Frem ><
de » Verkehrs für die Einladung zu seiner am
ö. November in Oppenan stattfindenden 11 . ordentlichen
Hauptversammlung uttd dem Geberbeverein
Karlsruhe für die Einladung zu einem in seiner
Monatsversammlung am 25. Oktober stattfindenden Vor¬
trag des Herrn Geh . Oberfinanzrats Zimmermann über
den Warenumfatzstempel .

gj

Lokales.
Karlsruhe , 21 . Oktober 1916 .

Aus dem Hofbericht , Der Großherzog hörte im Laufe
{jes gestrigen Tages die Vorträge des Ministers Dr .
Rheinboldt und des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo .

X Kirchliches . Herr Missionar B r u ck e r , Redak¬
teur des Karlsruher Kath . Gemeindeblattes und Haus -
geistlicher in den St . Vinzentiushäusern , wird auf
f5 - Oktober in das Missions -Jnstitut nach Freiburg ver -
letzt . An seine Stelle tritt Herr Kaplan B a u m e i st e r,
bisher Kaplan in der St . Stefanspfarrei . Nach St . Sie -
fan versetzt wird Herr Kaplan Schalk , seither in glei -
cher Eigenschaft in Ettlingen .

Bortrag . Der Vortrag von Herrn Ali Alma ?
!vird am 24 . Oktober im Museumssaal stattfinden . Als
starke Persönlichkeit voll Zuversicht in unsere gute Sache ,
?t«ht der Redner votn letzten Jahre hier in «bester Er -
" merung .

'Die Eindrücke der beiden Kriegsjahre , die er
auf seinen vielen Reisen in Deutschland in sich aufge -
»oaiuien hat , wird er in fesselnder Weise zum Besten
Keben und einen erfreulichen Ausblick gewähren in
Deutschlands Kraft und Stärke . Karten sind zü haben
m *>er Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . Kurt
J' eufelbt , Kaiserstraße 114.

.<& Großes Wohltätigkeitskonzert zum Besten des Bad .
Am Dienstag , den 1 . November d. I .

l Allerheiligen ) wird unter der Leitung des Hofkapell-
Deisters A. Lorentz ein Konzert größeren Umfangs hier'
^ ranstaltet werden . Das Programni selbst ist großzügig

®ßer ijn ernsten Stil gehalten , dem Tage ^Allerheiligen )
Und dem großen Ringen und Kämpfen unserer Zeit an -
^ messen. Aus dem Programm seien einige Nummern
Entnommen u . a . wird die Eantate „O Ewigkeit , du
^ °nnerwort " von I . S . Bach , für Alt - , Tenor - und Baß -

mit gem . Chor , Orchester und Orgel zur Auffiih -
gelangen . Ebenso das hier schon lange nicht mehr°°^te

_ „ Schicksalslied " von I . Brahms , die „ Helden -
;t>air ' ^ ufonische Dichtung von F . Liszt , sowie das ge-
Ebns ^ »Te Deum " von A . Bruckner , für Soli , gem .
theat ^ ^ ^ ster und Orgel . Das Hoforchester , der Hof -
N^^ ^ chor , der Männergesangverein „ Liederhalle " , der
„ i„ ,

eceiti , der Chor des Großh . Konservatoriums sowie
Uii?

' ^rofec Anzahl eingeladener Damen haben sich in
,7 r.

' ^ nnütziger Weise in den Dienst der edlen Sache
dak v wir , daß der Besuch ein solcher wird ,

Konzertleitung eine namhafte Summe an den
» ao ychen Heimatdank " abliefern kann . Zu erwähnen
in noch, daß auch die Stadt in entgegenkommender
?? " se die Konzerthalle vollständig kostenlos zur Ver -
lugung gestellt hat . Jetzt ist das Karlsruher Publikum
an der Reihe , durch regen Besuch seinen Opfersinn
Unfern Helden und Kämpfern gegenüber zu beweisen .
~ 'tc geschäftliche Leitung nnd der Kartenverkauf liegt in
>*- n Händen der Musikalienhandlung Fritz Müller,
•s ■/Uferstraße , Ecke Waldstraße . Telephon 388 .

Volitische Nachrichten .
Deutschland .

Neuer Kriegskredit .
Berlin , 20 . Oktober . (W .T .B .) Dem Reichs -

,
a g wird m'orgen eine Vorlage zugehe , durch die

CIU neuer Kredit von 12 Milliarden an -
O^forbert wird .

Ausland .
. Wien , 20 . Ottober . (W .T .B .) Strefflturs Mili -
lardiatt meldet : Der Kaiser hat den Prinzen
™

e 1 nr ' $ von Preußen zum Großadmiral
ernannt .

Herzog Philipp von Orleans ,
i» ier Schweiz , 20 . € >! t . (

'K. B . ) Der zurzeit
u London lebende französische Thronprätendent , Her -

^ ^ t l i p p von Orleans , der sich vor etwa
Cpö ®1® . fahren mit der Erzherzogin Dorothea von
d ,,

etre ' $ vermählte , beschloß, vom Papst die Schei -

Ceft ® leinet Ehe zu verlangen , da seine Gemahlin als'
^ reicherin eine der Entente feindliche Gesinnung

(Das aus diesem Grunde an den Vatikan gestellte
Ansinnen des französischen Thronprätendenten ist ein
unerhörter Skandal . Daß der Herzog von
Orleans kein Muster als Ehegatte war , ist längst be-
kannt . In einem französischen Blatte wurde vor kurzem
hierzu bemerkt , daß die Beziehungen zwischen ihm und
seiner Gemahlin seit Kriegsausbruch noch schwieriger
geworden seien als vorher .)

Zur Präsidentenwahl in den Vereinigten Staaten .
London , 20 . Okt . tW -SC-B . ) Die Times läßt sich auS

Washington melden , die P r ä s i d e n t s ch a f t s k a n d i -
daten verstärkten ihre Tätigkeit , weil eine sehr zahl -
reiche Gruppe von Wählern , denen es wirtschaftlich sehr
gut gehe , sich vollständig apathisch verhalte . Wilsons
Reise erwecke Begeisterung in Arbeiterkreisen und bei
den kleinen Leuten . Beide Parteien konzentrierten
ihre Bemühungen auf die Staaten des mittleren
Westens am linken Ufer des Missisippi . Später werde
wahrscheinlich der Staat Newyork Hauptkampfplatz wer -
den . Dort , in Ohio , Illinois und Indiana hätten De -
mokraten und Republikaner den Wahlkampf begonnen .
Das einzige neue Element in der Lage sei, daß die
Deutscheu neuerdings geneigt zu sein schienen, für
Wilson zu stimmen .

Der Aufstand in Holländisch -Jndien .
Amsterdam , 20. Oktober . (W .T .B .) Telegraaf

meldet ans Weltevreden : In D j a m b i und P a -
lein bang sind 3000 Mann Truppen zusammen -
gezogen .

-ÜD-

Hriechenlanö .
Ententeseindliche Kundgebungen .

Lvlldrn . 20. Oktober . (W .T .B . ) Dem Daily
Telegraph wird aus Athen genieldet :

AlZ gestern um 11 Uhr abends 80 franzö¬
sische Matrosen die Hauptstraße abpatroml -
liertcn , begann in der Stadionstraße die Menge , die
der Patrouille folgte , zu johlen . Rufe : „W e g mit
Frankreich ! " und „Es lebe der König !"

wurden laut . Der französische Offizier ließ darauf
die Patrouille kehrtmachen und die Manifestanten
angreifen . Es entstand ein Handgemenge , m
dem neun Demonstranten verhaftet wurden . Die
übrigen liefen davon . Auf der anderen Seite der
Straße sah eitie berittene griechische Patrouille zu,
ohne etwas zu unternehmen . Die französische Pa¬
trouille nahm die Verhafteten in die Mitte und
kehrte nach dem Pappeionpark zurück. An einer an -
deren Stelle der Straße begegnete die Patrouille
einem ganzen griechischen Bataillon , das auf den
Bürgersteig

' auswich , um den Weg frei zu machen .
Als die französische Patrouille das Quartier im
Pappeionpark erreichte , wurden die neun Verhas -
teten untersucht , sechs sofort freigelassen und drei in
Haft genommen . Einer davon ist Dr . Konstantines ,
bei dem ein Brief an die Königin gefunden
wurde . Der Doktor gab zu , „Weg mit Frankreich !"
gerufen zu haben und einen Revolver bei sich zu
führen . — Nach einer Meldung der Exchange Tele -
gram Company heißt der Angehaltene Alexion . Er
ist Tierarzt in den königlichen Stallungen und gab
einen Revoverschuß ab .

*
Berlin , 21 . Oft . Aus Lugano wird dem Berliner

Lokalanzeiger gemeldet : Nach einem Bericht der Mai -
länder Jtalia aus Athen hat der Ministerpräsi -
d e n t seine Absicht, zurückzutreten , geäußert , da
es ihm nicht gelungen sei, Venizelos und dessen Par¬
teifreunde mit her vom gegenwärtigen Ministerium ver -
tretenen Richtung zu versöhnen . Ein weiterer Grund
für den Entschluß des Ministers sei das Vorgehen der
Italiener in Epirus . In diplomatischen Kreisen
in Athen verlaute , daß das griechische Heer a u s g e l ö st
und auf der sicheren Basis der venizelistischen Organisa¬
tionen neu geordnet werden solle. Die 45 000 Mann ,
über die Venizelos in Saloniki verfüge , sollten dann mit
dem neuen Heer verschmolzen werden .

Nach einer Meldung des Popolo d'Jtalia aus Rom
sind die Ententemächte entschlossen, ein für alle -
mal gründliche Klarheit in die griechischen An -
gelegenheiten zu bringen und weitere Maßregeln als
die bisherigen zu ergreife «, um ihre Interessen in
Mazedonien zu sichern . Die Ententemächte würden ohne
weiteres die Herabsetzung der Effektivstärke des Heeres ,
die Auslieferung der Artillerie , der Geschobfabriken und
der Militärmagazine erzwingen . Die Eisenbahnen
würden völlig von den Ententemächten besetzt werden
und in Athen werde der Belagerungszustand erklärt .

J | Letzte Nachrichten
Der Kaiser an der Westfront .

Berlin , 21 . Oktober . (W .T .B . Amtlich .) Se .
Majestät der Kaiser traf am 19. Oktober früh an
der Sominefront ein . Er besuchte zunächst Verwun -

dete aus den September - und Oktoberkämpfen in
Kriegslazaretten , in denen er längere Zeit , besonders
bei den Schwerverwundeten verweilte und ihnen
Auszeichnungen überreichte . In Begleitung Sr .
Königl . Hoheit des Kronprinzen Rupprecht
und des Oberbefehlshabers der Armee General

von Below fuhr er darauf an der Kampf -

front nördlich der Somnke entlang und begrüßte

unterwegs Truppenteile , die eben aus den Kämp -

fen kamen , >und Abordnungen noch eingesetzter Regi -

menter aller deutschen Stämme . Se . Majestät be-

grüßte im besonderen Offiziere und Mannschaften ,
die sich in den Kämpfen besonders ausgezeichnet hat -

ten . Den Truppen überbrachte er die Grüße der

Kameraden von der Ostfront und sprach ihnen

seinen k a i s e r l . Dank aus im Namen des gan¬

zen deutschen Volkes für das , was an der

Somme Unendliches geleistet werde ,
und worin noch spätere Geschlechter das leuch -

tende Beispiel des deutschen Sieges -

willens erkennen würden .

Sesprechung öer öeutjchen Minister
über üie Lage öer Volksernährung .

München , 21 . Oktober . (W .T .B .) Die Korrespon -
denz Hoffmann meldet : Se . Exzellenz der Staats -
minister des Innern , Dr . Freiherr von Soden ,
hat sich gestern abend , einer Einladung des Reichs¬
kanzlers folgend , nach Berlin begeben . Heute früh
wird dort auf Anregung des Präsidenten des Kriegs -
ernährnngsamtes eine Beratung der leitenden Mi -
nister der Bundesregierungen und Elsaß -Lothrin -

gens über die Winterversorgung mit Kar -
Uffeln und gleichzeitig eine Besprechung der
allgemeinen Lage der Volksernäh -
r u n g stattfinden .

Rumänisches .
Berlin , 21. Oktober . R u m ä n i s ch e G e n e r a l -

st ä b l e r sollen , wie die Vossische Zeitung meldet , in
feindlicher Stimmung gegen Bratiann
sein , weil dessen Politik das Land in seine jetzige
Lage gebracht habe . Sie hätten dies in einem Brief
Bratianu selbst mitgeteilt und seien darauf ihrer
Stellungen enthoben und nach Rußland zu anderen
Truppenverbänden gesandt worden . Der rumänische
Generalstab sei durch eine Anzahl höherer russischer ,
französischer und englischer Offiziere ergänzt
worden .

Berlin , 21 . Oktober . Aus Kronstadt meldet die
Kreuz ?,eitung , die Rumänen hätten dort die Ge -
schäftslüden gänzlich ausgeplündert , Woh¬
nungseinrichtungen nnd Möbel weggeschleppt . Gene -
ral Crainiceanu allein habe Pelzwaren im Werte
von 38 000 Kronen gestohlen . Ein Gewerbetreiben -
der wurde erschossen , weil er einen rumänischen
Unteroffizier nicht grüßen wollte .

Berlin , 21 . Oktober . Marghiloman wird , wie ver -
schiedene Blätter melden , entgegen französischen
Pressemitteilungen nicht in das n e u e K a b i -
nett Bratianu (Konzentrationskabinett ) ein -
treten .

Berlin , 21 . Oktober . Einer Baseler Depesche des
Berliner Tageblatts zufolge , berichtet der Petit Pa -
risien , French sei nrit 13 englischen Stabsoffizie¬
ren in wichtiger Mission über Skandinavien
nach Rumänien gereist .

Protopopow .
Berlin , 21 . Okt . In der russischen Duiya soll, ver -

die Liquidation des deutschen Grundbe -
die Liquitation des deutschen Grundbe -
s i tz e ä eingehend besprochen werden .

Wilson und der „Lusitania " - Fall .
Berlin , 21. Okt. Der Vossischen Zeitung zufolge steht

Präsident Wilson nunmehr auf dem Standpunkt , daß
die Versenkung der „ Lusitania " e n t s ch u l d-
bar gewesen sei. Er habe eine von dem Grafen Bern -
storff überreichte Note angenommen , in der die deutsche
Regierung es ablehne , die Versenkung der „ Lusitania "

zu desavouieren .

Bern , 20 . Okt . ( W .T .B, ) In der Umgebui ^ von
Luzern i st heute nachmittag ein Sp r en g sto f f l ager
aufgeflogen . Fünf in seiner Nähe beschäftigte Ar -
beiter wurden getötet .

Bern , 20 . Okt . ( W .T .B .) In Lugano ist gestern der
deutsche Dichter Otto Borngräber im Alter von
42 Jahren gestorben , der seine ganze Lebensarbeit
der Förderung des Jriedensgedankens gewidmet hat .

Bern , 20 . Okt . ( W .T .B . ) Der Temps meldet auS
Trohes : 1200 Strumpfwirker legten die Ar -
b e i t n i e d e r ; sie verlangen 20 Prozent Lohnerhöhung .
In einer Fabrik rissen die Streikenden die Treibriemen
ab , um den Fortgang der Arbeit unmöglich zu machen .
Da sich Kundgebungen ereigneten , mußte die Polizei ein -
schreiten . - .

Karlsruher Stanöesbuch - fluszüae .
Todesfälle . 19. Okt. : Elisabeth Kraft , alt

75 Jahre , Ehefrau von Josef Kraft , Taglöhner ; Arthur ,
alt S Jahre , Vater Wendelin Brendelberger , Maurer :
Jakob Knobloch , alt 82 Jahre , Witwer , Küfer .
Beerdignngszeit u . TrauerhuuS erwachsener Verstorbene ».

Samstag , den 21 . Oktober 1910 . ys Uhr : Arthur
Brendelberger , Schüler , Lammstraße 7 b. — 3 Uhr :
Georg Röhm , Kirchendiener , Luisenstraße 53 a . —
4 Uhr : Willi Sefeloge , Dipl . -Jng . und Brauereidirektor ,
zuletzt Leutnant der Reserve , Jnf .-Regt . Nr . 143,
Stephanienstraße 51.

Wertpapiere .
Berlin , 20. Okt. (W .T .B . ) B ö r s e n st i m m u n g S «

Iii Id . An der Börse gestaltete sich das Geschäft zeit »
weilih recht lebhaft , die Kursentwicklung war aber nicht
einheitlich . Besonders in den Werten der Rüstungs -
indujtrie machte sich viel fach das Bestreben geltend , die
erzielten Gewinne zu sichern ; dieS hatte bei einer Reihe
der betreffenden Papiere mäßige Abfchwächungen zur
Folge . Namentlich stellten sich Rheinmetall niedriger .
Im Gegensatz hierzu wurden Montanwerte , wie Laura -
Hütte , ferner Orenstein u . Koppel höher gekauft . Für
Prinz - Heinrich -Bahn -Aktien zeigte sich wiedernin gute
Nachfrage . Auf dem Anleihemarkt zeichneten sich
wiederum dreiprozentige deutsche Anleihen durch Festig -
keit aus .
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ist es notwendig , den Körper gegen die Anstrengungen des Lebens widerstandsfähig 2U erhalten .
Hierfür ist das zuverlässigste Präparat das IiSMkZ 'rill eine Verbindung von Ovolecitbin mit Eisen , bei welchem schon

. v . nach Gebrauch von wenigen Tagen sich ein vorzüglicher EicflUSS auf den ganzen Organismus bemerkbar macht *

, CSiferrin kräftigt ausserordentlich schnejl den Körper , regt den Gaist durch seinen wohltuenden Einfluss an, hebt den Appetit und dürfte in keinem Haushalte fehlen.
'9°^ errla ist »ebr angenehm von Goschmack . Preis der Flasche AK . 3 .—. Leciier rili -T ableiten , von derselben Wirkung wie das flüssige , bequem als Feldpestbrief zu versenden , Glas Mk. 2. 50 . Man achte beimEinkauf ^enaa an! den Namen Lociferriü .

Zu haben in den Apotheken . Wo zum Oriainalpreis nicht erhältlich , wende man sich an Galenus , Chem . Industrie , G. m . b . H . , Frankfurt a . M. , Mainzerlandstr . 218 . 3364

Gottesviettstorvnung .
Karlsruhe .

St . Step !ian5kirche.
% | on" t<*0 : J > Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :
7 ,Üe7 Uh

— W — IE
mit Monatskommunion für Frauen ;

C: hl . Messe ; % 9 Uhr : M ' litärgoltes -
bienÜ mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottes ^

itins Hochamt und Predigt ; V±12 Uhr :
B'Meätiienit mit Predigt ; ^ 3 Uhr :

Äek. . ^ Hre für die Mädchen ; 3 Uhr : Herz
in6 Uhr : Rosenkranz - Andacht

'^ >igt und Segen .
Werktagen : ^ 7 Uhr : Rosenkranz -An -

^ >t

£ Altes St . Binzentiushnus .
% 7 Uhr : Austeilung der heil .

Union ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt ;
, C: Rosenkranz -Andacht mit Segen .

^ St . Peter - und PanlSkiride .
6 % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
W no

« rühmesse ; 6, X. 7. 7, Uhr : Aus -
hl - Kommunion ; V, 8 Uhr : deutsche

^ eiint ■ ' Uhr : deutsche Singmesse mit
^ . Spüal ; >A10 Uhr : Haupt .

Settel
®" ' ° " .t Predigt ; Yt 12 Uhr : Kinder -

l% e f i t - MU Predigt ; 2 Uhr : Christen ,
onbacht - w ^ u "«lnu ;e ; 343 uhr : Marien .
L ' t Predig " ? r : Jungsrauenkongregation

abends : Rosenkranz »

In Eggenstein (Rathaus ) :
Sonntag : >410 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

St . BernliarduSkirme .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl.

Messe und Generalkommunion der Jung -
lingskongregation ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; y210 Uhr : Hauptgottesdienjt
mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen »
lehre für die Jünglinge ; 'AS Uhr : Herz
Maria - Andacht ; 6 Uhr : Rosenkranzandacht
mit Predigt und Segen .

Während der Woche täglich Uhr abends :
Rosenkranzandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche.
Sonntag : 0 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Frauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt »
gottesdi «nst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdlenst mit Predigt ; %2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; y, 3 Uhr :
Herz Mariä -Brüderschaft ; S Uhr : Rosen -
kranzandacht mit Predigt und Segen .

Donnerstag : 'A9 Uhr : Versammlmig der
Mänuerkongregation .

Freitag : Uhr : Versammlung der
Jünglingskongregation .

St . BouifatiuSkirche .
Sonntag : ö Uhr : Frühmesse und General -

kommunion der Jünglinpssodalität ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; )410 Uhr :
Haupt <?ott«Sdienst mit Hochamt und Predigt ;

Vil2 Uhr : zdindergottesdienst mit Predigt;
A .2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
Z43 Uhr : Andacht zum guten Tod und
Segen ; 6 Uhr : Predigt , Rosenkranzaudacht
und Segen .

Daxlanben kHeilia - Geist -Kirche) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

%7 Uhr : Kommunioumesse ; 8 Uhr : deutsche
SinMiesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Amt mit
Predigt ; 11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz
Marlä - Andacht ; >j8 Uhr : Rosenkranzandacht
für unsere Krieger .

« eirrtbeim ( St . Michaelskirche) .
Sonntag : Uhr : Beichtgelegenheit ; Ml

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kam -
munion vor - und nachher ; 8 Uhr : deutsche,
Singmesse mit Predigt ; y2 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 'A2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr :
Herz Mariä -Andacht mit Segen ; 7 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen .

Rüppurr ( St . NikolauSlircke ) .
Sonntag : 8 Uhr : Beicht ; ^ 8 Uhr : Früh¬

messe mit hl . Kommunion vorher und nach-
her ; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ; Y-fi . Uhr :
Christenlehre für Jünglinge und Mädchen ;
2 Uhr : Rosenkranzandacht ; 7 Uhr : Bitt -
andacht mit Segen .

Grnn >mnkel ( St . Josefskirch ? .̂
Sonntag : y,1 Uhr Beichtgelegenheit ; Ẑ 8

Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen ; ^ 10 Uhr : deutsche nesse mit

Predigt ; % 11 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; y2 Uhr : Herz Jesu - Andacht mit
Segen ; 2 Uhr : Versammlung des Mütter -
Vereins mit Vortrag ; 6 Uhr : Rosenkranz ,
andacht mit Segen .

Durlach.
Stadtkircke Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und gemein -
same Kommunion der Schulpflichtigen ;
Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt ; Ẑ IO
Uhr : Hochamt mit Predigt ; 11 Uhr : Christen -
lehre ; 2 Uhr : Vesper ; 6 Uhr : Rosenkranz -
andacht mit Segen (Bittandacht ).

Durmersheim .
1. Pfarrkirche.

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse (Monats¬
kommunion der Schüler 1. Abt . ) ; Uhr :
Schülergottesdienst : >j10 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; Christenlehre für Kna -
ben ; % 2 Uhr : Christenlehre für Mädchen ;
Herz Jefu -Andacht ; 7 Uhr : Kriegsandacht ;
Versammlung des Müttervereins .

Montag : 'A6 Uhr : best . hl . Messe für die
gefallenen Soldaten ; y,7 Uhr : 3 . Opfer ,
Seelenamt für Barbara Spinner geb . Bossert ;
best. hl . Messe für die vermißten Krieger Wil -
Helm Wenzel und Joseph Hammer .

Dienötag : best. Seelenamt für Franz Karl
Buchmüller und Therese geb . Würz ; best . hl.
Messe für Johann Manz und Ludwine geb.
Wenzel ; best. hl . Messe für Nikolaus Trickel .

Mittwoch : gest. Seelenamt für Simon
Klein , Luise geb . Melcher und Töchter ; best,
hl . Messe für Wilhelm Maier .

Donnerstag : best. hl . Messe für Jgnaz
Haitz , Ehefrau und Sohne ; best. hl . Messe
für Andreas Hammer und Eltern ; best. hl .
Messe für Wich . Vögele , sowie Töchter Luise
und Schw . M . Montana .

Freitag : gest. Seelenamt für Franz Ant.
Becker und M . A . geb . Busch ; best. hl . Messe
für Joseph Hettel .

SamStag : heil . Messe für die Pfarrge -
meinde ; best. hl . Messe für Helene Kegel gsb .
Kassel ; best . hl . Messe für den vermibten
Krieger Dav . Grünling .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr :
Samstag morgens 6 Uhr , nachm . 1 , 6 un >
l'j y Uhr .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr : An¬

dacht.
Werktag» : 7 Uhr : hl . Messe.
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Veichtgelegenheit : jeden Morgey sowie

Samstags nachmittags .

3. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : Uhr : Amt mit Predigt ; Chri .

stenlehre .
Mittwoch : best . hl . Messe für Jakob Merx .
Freitag : hl . Messe.
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Beka » ltttmachttng
Ende dieser und Anfang nächster Woche wird an die bei den Eier

geschähen eingetragene Kundschaft auf je vier Eiermarken 1 (S '
abgegeben . Es werden eingelöst vom lausende » LebenSmittelhest

, gültig vom 9 . bis 22 . Qltober , die Eiermarken Nr . 1 und Sir 2 , vom
vorigen Lebensmiltelhe ' t, giltig vo « 25 . September bis 8. Oktober ,
die noch uneingelösten Eiermarken Nr . 1 und 2 deren Gültigkeit bis
zum 22 . Oktober ver ängert worden ist . Die Gültigkeit sämtli ^ er
Eiermarken vom 25 . September bis 22 . Oktober werden bis zum
25 . ds . am « , verlängert , für de » Fall , daß iU 4 * - ilung der Eier
bis Samstag , 21 . Oktober noch nicht beendet sein ivUte .

Die abgelieferten Eiermarken sind von den Eiergeschäften ge-
bündelt an »ie Geschäftsstelle kleiner Festhallesaal einzuliefern .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1916 . 3541
Das Bürgermeisteramt .

Äädtislhe Äpilrkchk Mlingtn .
Die Stücke der 4 . Kriegsanleihe mit Ausnahme

der 5000er wollen vom Mittwoch den 25 . Oktober ab unter
Vorlage der gelben Abrechnungsquittung gegen Empfangs -
bescheinignng abgeholt werden . Wir machen darauf auf-
merksam , daß wir diese . Werte gegen mäßige Gebühren zur
Aufbewahrung und Verwaltung annehmen.

Wegen Reinigung des Kassenlokals bleibt die Kasse
am Dienstag den 24. ds . geschlossen . 3542

Verrechnung .
Museumssaal

Sonntag , den 22 . Oktober , abends 8 Uhr

Lieder - Afoend
Willi MewMscfi

Am Klavier : Paul Schramm .
Gesänge von Wagner , Jensen , Brahms , Strauss .

Bechsteiu - Fliigel ans dem Lauer von
Ludw . Schweisgut , Erbprinzenstr. 4.

Karten zu Mb . 3 . — , 2 . —, I .— 3266 |
| bei Ii . Kuntz Nachf . ( Kurt Nenfeldt ) , Hofmusikal . - Handl .

Kaiserstr . 114 von 9 — 10 n. 3 —7 Uhr u . ander Abendkasse .

katholischer Arbeiterverein
Sezirt GMaüt .

Sonntag , den 22 . Oktober, nachmittags 3 '/, Nhr
Versammlung

im „ Lohettgrin " (Nebenzimmer ) mit Vortrag

, JllS Programm der ChrWich -ualmalell

ArbeiterlieulegWg
"

.
Unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner de? Vereins

werden hierzu mit der dringenden Bitte um zahlreiches Ericheinen
freundlichst eingeladen .

Gäste willkommen.
3536 Der Vorstand .

LebensbedürfnisvereinKarlsruhe
Der Verkauf von Pctroleuur findet in unseren sämtlichen

Verkaufsstellen , mit NuSnahine von Beiertheim , Taxlanden , Grün -
Winkel und Rüppurr , am Montag , de » 23 . ds . MtS . , von nach -
» littafts ' /,3 Nhr an , statt .

Die Abgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung des grünen Marken -
bnches für 1916, in welchem der jedesmalige Bezug abgestempelt wird ,
das Vorzeigen der Mitgliedkarte allein genügt nicht.

Der Verkauf in Beiertheim , Daxlandeu , Grünwinkel und Rüppurr
wird später bekanntgegeben . 3538

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1916 .
Der Borstand .

— 30 Zirkei SO —
rtaiilafiOM gegen Personalbür gschaft ;

gewährt JJctl icilCfll oder Hinterlegung von Wertpapieren

Kredite in laufender Rechnung ( Konto -Korrent),
diskontiert Wechsel ,

RarpinlariPn auf ScheckKonto
XJCll ülulaycu sowie Eiulagf -bücher an.nimmt 2863

ßausbrandkobkn
<R «hr - Mschw !) der Zentner zn l .z» M .

werden vom 18 . Oktober d . I . ab im

städt. Gaswerk I, Kaiser -Allee 11,
sowie im

städt. Gaswerk II, Schlachthausstraße Z,
an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Barzahlung
oder gegen Anweisung des Kriegsnnterstützungsamtes ab -

gegeben, und zwar
Mittwochs und Samstags , nachmittags von

2 bis 5 Uhr.
Weniger als 1 Zentner und mehr als 5 Zentner werden

an eine Haushaltung wicht verabfolgt ; Säcke , Körbe und
dergl . sind mitzubringen.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 19 16 . 3509

Direktion der städt. Gas-, Wasser - u. Elektrizitätswerke.

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR . 76

SPEZIALABTEILUNG :
Sport

3195

Jeden Abend und Sonntag ; nachmittag

Künstler -Konzerte
Kapellmeister Casella . 1882

"V v-

Karlsruhe
Kaiserstrasse 175

empfiehlt in grosser Auswahl
als Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

Feurich , Leipzig,
Lipp , Stuttgart ,

Höriigel , Leipzig ,

Krauss , Stuttgart.

Miete

Stimmungen
Teilzahlung

☆
^ Eintausch

Reparaturen .

3328

Gebrüder

ScHa . rgj
Kolonialwaren - u . Weingrosshandlung , Telephon 741 .

Der tägliche Andrang beim Verkaufe
von Kartoffeln in unserer Filiale Amalien *
sfrasse Nr. 27 , veranlasst uns, gegen
das Ansammeln der Käufer vor dem Laden¬
lokale , folgende Massregeln zu ergreifen .
Von Samstag , den 21 . Oktober ab , an diesem
Tage nachmittags von 2—4 Uhr , werden )
wir unseren Kunden in der obigen Ver¬
kaufsstelle , regelmässig Nummern verab¬
folgen lassen .

Der Zeitpunkt , an welchem die Nummern
eingelöst werden können , wird jeweils in

| den hiesigen Tageszeitungen bekannt ge¬
geben .

Im Interesse einer raschen Verabfol¬
gung der Kartoffeln bitten wir das Geld ab¬
gezählt bereit zu halten . Ersuchen um
Bereitstellung von Kartoffeln können nicht
mehr berücksichtigt werden .

Ein Pfund Kartoffeln kostet

Wir haben auf Lager ;

Karte zn den Kämpfen nm Saloniki.
Masstab 1 : 750000 Bildgrösse 40 : 50 cm
Der grosse Masstab gestattet die Wiedergabe zahlreiche '- Details .
Die Karte ist farbig gehalten . Preis 40 Pfg .

Sortimentsabteüung des Badischan Beobachters Karlsruhe,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilname an dem unersetzlichen

Verluste unseres innigstgeliebten Sohnes und Bruders , des hochw . Herrn

Siegfried Anton Vanotii
Pfarrer von Warmbach

sagen wir herzlichen Dank . Innigen Dank den hochwürdigen Herron Amts¬
brüdern , insbesonders Herrn Definitor Klär von Oedingen , den Ehrwür¬
digen Schwestern des Provinzhauses von Hegne , den Insassen des dortigen
Lazarettes , den Verl retern des Gemeinde - und Stiftungsrates von Wambach .

Warmbach , den 19 . Oktober 1916. 3513
Stephanie Vanotli , geb . Weber .
Maria VanoUi .

Erste Karlsruher

mit elektrischem Betrieb 3492
fertigt Plandrucke in Grösse bis 1 .10 m X 2 00 m direkt von
Original -Zeichnungen und Karten für Architekten , Ingenieure ,
:: :: Städtebau , Vsrmessungsbüros und Patentanwälte . :: ::

J . » olland , Karlsruhe , KSEfiJiS

rauersachen
werden in kürzester
— Zeit gefärbt . —

Färberei

ÜL Weiss »
( E. Gärtner .) 3345

Kaiserstuhlweine
Beste Bezugsauelle 913

i . Sallian
Kaiserftuh ! .

DllllitigKonftktionshliuö
Wilhelmstraße 34 , 1 Tr.
Schwarie und farbige Samenmäntel

m 35 .00 an
Aamen -, Herren- nni> Kinder-

Lodenmäntel
Kummitinmäntel x 35 .75

BUWtWiiS
"

: .
Jackenkle der . . „ 37.?5 „
Kleiderröcke . . „ 7.50 „
jeiden -Llnsen . . „ 11.75,,

Kinderwäntel und Pelerinen
in allen Größen . 3447

Keine Ladenspesen .

Chi » « . Grient-
Waren - Tpezialgeschcift :

ff . Porzellane , Bronzen , « ackholz -
waren , Stickereien , Ofenschirme,
Schutzwände, Möbel , Klaspcrlen »
vorhänge , dunkle Bambuskörbe ,
Matten , Dekorationen , Morgen -
Mänlel - n Jacken , orient . Schuhe ,
viele Nippes , ff . Tee' s , Ingwer .

Wilkendorfs ImporthanS
Tel l8l ) 1, Passage 15 und Filiale

Waldstratze Z3 , gegr . 1889.
2304

Frau , 39 Jahre alt , kathol .,
sucht Stelle als

Hllushiiltklin .
Pauline Mütter

Karlsruhe 3523
Rudolfstraste 23 , I . Stock rechts.

EiNllsagMtlllllNilttll
Mandolinen , Lauten , t »̂i-
tarren , Geigen , Cellos u . s . f.
sehr billig , ( auch Teilzahlung ) .
Reparaturen ,Bogeubeziehen prompt

I Saitenlager Kac >4ruhe , Wilhelm -
« straße 28 . 2682

70000 Weber sche
Mimstmciköfen ,

Backherde, Fleischräucher- u.
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile . He <1-1
dörren JL 19.—, Doppelte 33 .50 J

P ; ei - listen nmsonst !
Erste und grösste Spezialfabrik

Anton Weber . Ettlin en Bd ,

Lchivnrzwalv -
Berein

Orlaaruyue fitrl » rul) r.

AlZndrrnnz:
. ountag ,

- den 22 . Lkiober I9I6
Knppenhcim - Favorite — Eber -
steinburg - St Urenberg — Gerns »
dach — Scheuern . Abfahrt >i. 15 Uhr.

Teilnehmer habe u sich bis Sanis -
lag vormittag 12 Uhr in unserer
Geschäfts,lelle bei Herrn Hofnhr -
Macher Fr .inz Pecher , Kaiser-
tir .ifee 7t >, aujumclöeil .

iterbebilDer
mit it . ohne Photographie

Kaufe
jeden Posten getragene Herren - .
Damen - und Kinderschuhe, wenn
auch reparaturbedürftig , sowie
Herren -, Damen - und Kuiderlleidcr
und -Mäntel , Leib - und Bettwäsche
und zah e gute Preise . 3530
Heorg Streckfnß, Karlsruhe ,

Friedrichsplatz Nr . 8.

iOciMlstiiunlf !) .
Unterer Beamter , 32 Jahre alt .

kath., mit über 2<>00 Mk . © in '
kommen wünscht sich treue Lebens -
gefährtin , die in dcr Haushaltung
tüchtig und kockieu kann , mit etwas
Vermögen , wenn möglich vom Lande .
Verschwiegenheit zugesichert. 3491

Angebote mit Photographie unter
Nr . 966 an die Geschäftsstelle d . Bl .

Drogerie Long
jetzt

Kaiserstrasse 24 .
Grösste

Medizinal -Drogerie in
Karlsruhe.

Einziges Drogenhaus In der
Kaiserstrasse .

Tchlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur mensch -
licheu Nahrung nickt verwendbar
sind , werden stets angekauft vou der

Städtischen piartendirektion
Karlsruhe . 30C4

ZUM Andenken an für das
Vaterland gefallenen

Krieger .
Nüst « sielen auf Wunsch

ju Diensten.

Burfjörutferei Des
Hadischen Beobachters
Druckerei BaDenia Karlsruhe .

Krll . hcr ^ ßi . ijort - e uc :
zu ftnrlscithe .

Samstag , den 21 . Oktober 1910. .
5 . Sonder -Porstellung .

Wartha
oder :

Der WarZt vou Kichmond .
Oper in vier Auszügen von

W . Friedrich .
MuNk von Friedrich v . Fiotow . >

Musikalische Leitung : W . Schleppe -
Szenische Leitung : P - ter Dumas .

Personen :
Lady Harriet Durham ,

Ehreniräuleiu der
Königin Marte von Ernst

Nancy , ihre Verträ te M . « runv «
Lord Tristan Mikleford ,

ihr Vetter -Htti Ha " «-

Lyonel H - Neugcb .' ue»

Plumkitt , ein reicher
Pachter Karl Giese"

Der Richter zu Nickmond .
Josef Grotzlng »

Diener der Lady

Pächter

Mägde

o'c > rauu
(21. Neidi ^ ger
(SB . Wurm
(Hugo SBai' t*
( Sfarl trra «
(F . Weyer
(S . Hauck
(I . Klebe .

Knechte . Jäxee
im Gefolge dePächter . Mägde ,

und Jägerinnen
Königin .

Die Handlung spieit teils auf b
Schlosse der Lady , teil « in N>ch«" °
und dessen Umgebung , unter

Regierung der Königin Ann "

Pause nach dem dritten Alle-

Anfang : ' /*£• Uhr .
(firbt : nach 10 Uhr .

Preise der Pläve Valkon 1 - Abt - .
4 .— Sperrsitz I . Abl . Mk . 3- '
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